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Bei jährlicher Vorauszahlung gilt im Falle der Beendigung, das für alle Monate des laufenden Abonnementjahres der 
den AboCards entsprechende jeweilige tarifliche Einzelverkaufspreis zugrunde gelegt wird. Soweit aus der Jahres-
zahlung ein Guthaben verbleibt, wird dieses dem Abonnenten erstattet.  

  
9.3 Außerordentliche Beendigung des Abonnements durch die ÜSTRA 
 
(1) Die ÜSTRA kann - auch schon vor Beginn des Abonnementjahres - aus wichtigem Grund vom Abonnementvertrag 

zurücktreten. Ein wichtiger Grund liegt z.B. vor, wenn 
 

• der Abonnent oder der Kontoinhaber eine fällige Forderung noch nicht oder erst nach Einleitung der Zwangsvoll-
streckung bezahlt hat oder 

• gegen den Abonnenten oder den Kontoinhaber wegen eines Vermögensdelikts ein strafrechtliches Ermittlungs-
verfahren durchgeführt und mit einer Schuldfeststellung beendet worden ist oder 

• die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Abonnenten oder des Kontoinhabers beantragt 
worden ist oder 

• der Abonnent oder der Kontoinhaber zahlungsunfähig ist; 
 

diese Aufzählung ist nicht abschließend. § 354 a HGB bleibt unberührt. 
 
(2) Im Falle des Rücktritts ist der Abonnent nicht mehr zum Besitz der AboCards berechtigt. Bei der GVH MobilCard 

übertragbar gilt dies auch für den unmittelbaren Besitzer der AboCards. 
 

Die AboCards sind ungültig im Sinne der Beförderungsbedingungen. Sie sind unverzüglich und unaufgefordert an die 
Abonnementzentrale zurückzugeben. Bei Übersendung der AboCards auf dem Postweg gilt das Datum des Post-
stempels als Tag der Rückgabe. Bei Übersendung trägt der Abonnent das Verlustrisiko. 
 
Eine erneute Teilnahme am Abonnement mit monatlichem Einzug des Fahrgelds vom Girokonto ist nicht mehr mög-
lich. 

 
(3) Für alle Monate des laufenden Abonnementjahres ist der dem Abonnement-Fahrpreis entsprechende tarifliche Ein-

zelverkaufspreis - bei der GVH MobilCard persönlich: der tarifliche Einzelverkaufspreis der GVH MobilCard übertrag-
bar - zu zahlen. Sollten die Bedingungen für das HalbjahresAbo erfüllt sein, wird für die ersten 6 Monate der monatli-
che Abbuchungsbetrag des HalbjahresAbos zu Grunde gelegt, für jeden weiteren Monat der entsprechende Einzel-
verkaufspreis gemäß Satz 1. Bereits gezahlte monatliche Beträge werden hierauf angerechnet. Außerdem sind der 
ÜSTRA die entstandenen Kosten zu erstatten. 

 
Die Forderung ist ohne Mahnung sofort fällig. 

 
(4) Bei Rückgabe der vollständigen restlichen AboCards vor Ablauf des Abonnementjahres mindert sich die Forderung 

jedoch entsprechend. Dabei wird für jeden vollen Kalendermonat der früheren Rückgabe der entsprechende tarifliche 
Einzelverkaufspreis - sollten die Bedingungen für das HalbjahresAbo erfüllt sein, für die ersten 6 Monate der monatli-
che Abbuchungsbetrag des HalbjahresAbos - abgesetzt. 

 
9.4 Außerordentliche Beendigung des Abonnements bei Verletzung einer Vertragspflicht des Abonnenten 

 
(1) Ist eine Abbuchung aus einem nicht von der ÜSTRA zu vertretenden Grund (z.B. nicht ausreichende Kontodeckung, 

Auflösung des Kontos, Widerruf der Einzugsermächtigung, Widerspruch trotz korrekter Abbuchung usw.) nicht mög-
lich und erreicht der gesamte Zahlungsrückstand die Summe zweier Abbuchungsbeträge, so ist der Abonnent nicht 
mehr zum Besitz der AboCards berechtigt. Bei der GVH MobilCard übertragbar gilt dies auch für den unmittelbaren 
Besitzer der AboCards. Für Rücklastschriften wird eine Gebühr in Höhe von 2,00 € erhoben. 

 
(2) Dasselbe gilt für den Fall, dass ein fälliger Betrag - gleich welcher Höhe - nach Aufforderung nicht innerhalb von 14 

Tagen beglichen wird oder dass der Abonnent oder der Kontoinhaber seine Verpflichtung gemäß Nummer 3.2 Abs. 2 
oder eine sonstige Zahlungsverpflichtung nicht  erfüllen kann oder will oder dass - nur bei der GVH MobilCard Ausbil-
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dung - der Abonnent die Berechtigung zum Erwerb der GVH MobilCard Ausbildung verliert oder dass ein anderer 
wichtiger Grund vorliegt und dieser vom Abonnenten nach Aufforderung nicht innerhalb von 14 Tagen beseitigt wird. 

 
(3) Die AboCards sind in diesen Fällen ungültig im Sinne der Beförderungsbedingungen. Sie sind unverzüglich und un-

aufgefordert an die Abonnementzentrale zurückzugeben. Bei Übersendung der AboCards auf dem Postweg gilt das 
Datum des Poststempels als Tag der Rückgabe. Bei Übersendung trägt der Abonnent das Verlustrisiko. 

 
Eine erneute Teilnahme am Abonnement mit monatlichem Einzug des Fahrgelds vom Girokonto ist nicht mehr mög-
lich. 

 
(4) Für alle Monate des laufenden Abonnementjahres ist der den AboCards entsprechende tarifliche Einzelverkaufspreis 

- bei der GVH MobilCard persönlich: der tarifliche Einzelverkaufspreis der GVH MobilCard übertragbar - zu zahlen. 
Sollten die Bedingungen für das HalbjahresAbo erfüllt sein, wird für die ersten 6 Monate der monatliche Abbuchungs-
betrag des HalbjahresAbos zugrunde gelegt, für jeden weiteren Monat der entsprechende Einzelverkaufspreis gemäß 
Satz 1. Bereits gezahlte monatliche Beträge werden hierauf angerechnet. Außerdem sind der ÜSTRA die entstande-
nen Kosten zu erstatten. 

 
Die Forderung ist ohne Mahnung sofort fällig. 

 
(5) Bei Rückgabe der vollständigen restlichen AboCards vor Ablauf des Abonnementjahres mindert sich die Forderung 

jedoch entsprechend. Dabei wird für jeden vollen Kalendermonat der früheren Rückgabe der entsprechende tarifliche 
Einzelverkaufspreis - sollten die Bedingungen für das HalbjahresAbo erfüllt sein, für die ersten 6 Monate der monatli-
che Abbuchungsbetrag des HalbjahresAbos - abgesetzt. 

 
9.5 Außerordentliche Beendigung des Abonnements bei Tod des Abonnenten 
 
(1) Beim Tod des Abonnenten einer GVH MobilCard übertragbar endet der Abonnementvertrag mit Ablauf des Monats, in 

dem die vollständigen restlichen AboCards unter Vorlage der Sterbeurkunde bei der Abonnementzentrale eingehen. 
 

Jede Fahrgelderstattung für den Zeitraum vor Ende des Abonnementvertrages ist ausgeschlossen. 
 
(2) Beim Tod des Abonnenten einer GVH MobilCard persönlich, GVH MobilCard 63plus oder GVH MobilCard Ausbildung 

endet der Abonnementvertrag mit Ablauf des Monats, in dem der Abonnent verstorben ist. Die monatlichen Beträge 
sind jedoch über diesen Zeitraum hinaus so lange weiter zu entrichten, bis die vollständigen restlichen AboCards un-
ter Vorlage der Sterbeurkunde bei der Abonnementzentrale eingehen. 

 
Beträge, die aufgrund dieser Regelung für einen Zeitraum nach Ende des Abonnementvertrages entrichtet wurden, 
werden den Erben des Abonnenten auf Antrag erstattet. Der Antrag ist unverzüglich, spätestens aber innerhalb von 
drei Monaten nach Ende des Abonnementvertrages unter Nachweis der Erbeigenschaft bei der Abonnementzentrale 
zu stellen. 

 
10. Kostenerstattungsanspruch der ÜSTRA 
 
Kosten, die der ÜSTRA durch nicht ausreichende Deckung des in der Einzugsermächtigung genannten Kontos, durch 
Auflösung dieses Kontos, durch Widerspruch gegen eine korrekte Abbuchung oder durch Nichtannahme einer Lastschrift 
aus einem sonstigen, nicht von der ÜSTRA zu vertretender Grund entstehen, hat der Abonnent der ÜSTRA zu erstatten. 
 
Das gilt auch für Kosten, die der ÜSTRA durch nicht rechtzeitige oder nicht vollständige Mitteilung einer Änderung des 
Namens, der Anschrift oder der Bankverbindung entstehen. 
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11. Benutzung ungültiger AboCards 
 
Wer mit einer ungültigen oder ungültig gewordenen AboCard in einem öffentlichen Verkehrsmittel angetroffen wird, gilt 
als Fahrgast ohne gültigen Fahrausweis im Sinne der Beförderungsbedingungen mit allen straf- und zivilrechtlichen Fol-
gen. 
  
12. Eigentumsvorbehalt 
 
Bis zur vollständigen Erfüllung aller aus dem Abonnementvertrag resultierenden Zahlungsverpflichtungen bleibt jede 
ausgegebene AboCard im Eigentum der ÜSTRA. 
 
13. Abtretungsverbot, Aufrechnungsverbot 
 
Die Abtretung von Ansprüchen aus dem Abonnementvertrag durch den Abonnenten ist ausgeschlossen. 
 
Der Abonnent darf mit einer Forderung aus dem Abonnementvertrag nur aufrechnen, wenn sie unbestritten oder rechts-
kräftig festgestellt ist. 
 
14. Verjährung 
 
Ansprüche aus dem Abonnementvertrag verjähren in zwei Jahren. Die Verjährung beginnt mit Schluss des Jahres, in 
dem der Anspruch entstanden ist. 
 
Im Übrigen richtet sich die Verjährung nach den allgemeinen Vorschriften. 
 
15. Erfüllungsort, Gerichtsstand 
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für Abonnementverträge mit Vollkaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist Hannover. 
 
Im Übrigen ist Hannover Gerichtsstand bei Streitigkeiten, die sich aus dem Abonnementvertrag ergeben, 
 

• für die Durchführung des Mahnverfahrens gegen den Abonnenten; 
• für die Klage gegen den Abonnenten, wenn dieser nach Abschluss des Abonnementvertrages seinen Wohnsitz 

oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus der Bundesrepublik Deutschland verlegt oder wenn sein Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 

 
Anlage 4: Bedingungen für den Erwerb der GVH SchulCard 
 
Gemäß dem Gemeinschaftstarif für den Großraum-Verkehr Hannover (GVH) werden GVH SchulCards ausschließlich an 
die gesetzlichen Träger der Schülerbeförderung (nachfolgend Kostenträger genannt) - vgl. Teil B Abschnitt II. Nr. 4.3 
Abs. 1 Buchst. b) für die berechtigten Schüler nach Abs. 4 Buchst. b) - in gebündelter Form für das jeweilige Schuljahr 
ausgegeben.   
 
Die Durchführung der Verträge einschließlich der Abrechnung für alle im GVH zusammengeschlossenen Verkehrsunter-
nehmen erfolgt durch die Region Hannover. 
 
Für den Erwerb der GVH SchulCard gelten zusätzlich zum Gemeinschaftstarif die nachfolgenden Bedingungen. Maßge-
bend ist auch für laufende Verträge die jeweils gültige Fassung des Gemeinschaftstarifs und dieser Bedingungen für den 
Erwerb der GVH SchulCard. 
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1. Gegenstand des Vertrages 
 
(1) Gegenstand des Vertrages ist der Erwerb der GVH SchulCard durch den Kostenträger für die berechtigten Schüler 

des jeweiligen Schuljahres. 
 
(2) Voraussetzung für den Erwerb der GVH SchulCard ist u. a., dass die erforderlichen Berechtigungsnachweise bei 

Ausgabe der GVH SchulCard - vgl. Teil B Abschnitt II. Nr. 4.3 Abs. 4 und 5 - für die gesamte Vertragsdauer gelten. 
 
2. Kaufpreis 
 
(1) Der Preis für die GVH SchulCards berechnet sich aus der Summe der Preise der für den jeweiligen Gültigkeitszeit-

raum der GVH SchulCards erforderlichen GVH MobilCards Ausbildung und GVH WochenCards Ausbildung gemäß 
Anlage 2 - wenn diese erworben werden müssten - mit der Einschränkung, dass sich in diesem Fall der Gültigkeits-
zeitraum bei der GVH MobilCard Ausbildung nur auf Kalendermonate und bei der GVH WochenCard Ausbildung nur 
auf Kalenderwochen bezieht. 

 
(2) Tariferhöhungen während der Geltungsdauer der Vereinbarung werden entsprechend der restlichen Nutzungsdauer 

voll berücksichtigt. 
 
3. GVH SchulCard-Ausgabe und Benutzung 
 
(1) Der Kostenträger hat die übergebenen GVH SchulCards auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Beanstandun-

gen sind unverzüglich dem GVH anzuzeigen. 
 
(2) Die GVH SchulCard darf nur an nachweislich berechtigte Schüler und Schülerinnen ausgegeben werden. Die Berech-

tigungsprüfung obliegt dem Kostenträger.  
 
(3) Es ist sicherzustellen, dass die Ausgabe der Wertmarke namentlich in einer Liste erfasst wird, die Wertmarke aus-

schließlich vom Verwaltungspersonal der jeweiligen Schule in der Kundenkarte befestigt wird und Kundenkarte und 
Lichtbild mit dem besonderen, der Schule zugeordneten Stempel des Großraum-Verkehr Hannover („Schulstempel“) 
gestempelt werden. 
Die GVH SchulCard gilt nur mit einer Haftklebefolie (GVH Folie), die über die handschriftliche oder maschinenge-
schriebene Eintragung (Tarifzonenkombination und Personendaten) aufgeklebt sein muss. Die Aufbringung der Folie 
erfolgt ausschließlich durch das jeweilige Schulsekretariat. Ohne diese GVH Folie ist die GVH SchulCard ungültig.  

       
Mit der Übergabe der GVH SchulCards ist dem Schüler bzw. der Schülerin das vom GVH erstellte Informationsblatt 
zur GVH SchulCard auszugeben. 

 
(4) Mangelhafte oder geänderte Fahrausweise sind vorbehaltlich der nachstehenden Übergangsregelung ungültig. 
 

Nur in der Übergangszeit bis höchstens 10 Werktage nach Gültigkeitsbeginn der GVH SchulCards werden ausgefüllte 
GVH SchulCard-Kundenkarten ohne Lichtbild und ohne Wertmarke anerkannt, um den Ausgabestellen die sachge-
mäße Bearbeitung zu ermöglichen. 
 Die abgelaufene GVH SchulCard darf in den unmittelbar darauf folgenden Sommerferien in Kombination mit der 
GVH U21-Card ganztätig als Fahrausweis genutzt werden. 
 

 
4. Änderung der GVH SchulCard während des Schuljahres 
 
(1) Bei Wechsel von Tarifzonen oder Schule der Inhaberin oder des Inhabers einer GVH SchulCard (z.B. Umzug oder 

Schulwechsel) ist die GVH SchulCard von der Ausgabestelle einzuziehen. Bei weiterhin vorliegender Anspruchsbe-
rechtigung ist - möglichst zum Monatswechsel - eine neue GVH SchulCard auszuhändigen (Austausch zum Stichtag). 
Preisunterschiede durch Tarifzonenänderung sind in der Abrechnung zu berücksichtigen: Erfolgt die Ausgabe der 
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neuen GVH SchulCard nicht zum Monatswechsel, wird grundsätzlich der Preis der neuen GVH SchulCard in Anrech-
nung gebracht.  

 
Sinngemäß gilt dies für Zeiträume, in denen sich der Preis der GVH SchulCard nach der für eine Kalenderwoche 
auszugebenden GVH WochenCard Ausbildung berechnen würde. 

 
(2) Die bei Änderung der Personalien des Inhabers erforderliche neue GVH SchulCard für die restliche Benutzungsdauer 

im Schuljahr wird von der Ausgabestelle ausgegeben, wobei die bisherige GVH SchulCard einzuziehen ist (Aus-
tausch). So ausgetauschte GVH SchulCards sind in der Abrechnung nicht zu berücksichtigen, unterliegen aber der 
Rückgabe an den GVH. 

 
 
5. Änderung der Bestellmenge während des Schuljahres 
 
(1) Zu- bzw. Abgänge von Schülern und Schülerinnen innerhalb eines Schuljahres werden dem Kostenträger anteilig zur 

Nutzung berechnet bzw. für den Zeitraum, in dem die Beförderung entfällt, erstattet. 
 
(2) In beiden Fällen gelten angefangene Nutzungsmonate bzw. -wochen als volle Kalendermonate bzw. -wochen, dabei 

werden Doppelerfassungen ausgeschlossen. 
 
(3) Sollte ein Schüler bzw. eine Schülerin im Laufe des Schuljahres ausscheiden, so wird die GVH SchulCard in dem 

betreffenden Monat in Abgang gebracht. Das gilt auch, wenn der Schüler bzw. die Schülerin die GVH SchulCard ver-
loren hat und deshalb eine Rückgabe nicht möglich ist. 

 
6. Abhandenkommen der GVH SchulCard 
 
(1) Das Abhandenkommen der gültigen GVH SchulCard ist dem GVH unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Gleichzeitig hat 

der Schüler bzw. die Schülerin ein weiteres aktuelles Passbild an die Ausgabestelle einzureichen. 
 

Der Schüler bzw. die Schülerin erhält von der Ausgabestelle nach Ablauf von 10 Tagen (ab dem Tag der Verlustmel-
dung) gegen ein vorab gezahltes Bearbeitungsentgelt in Höhe von 25,00 € eine Zweitausfertigung der GVH 
SchulCard für die restliche Benutzungsdauer im Schuljahr. Der Grund des Abhandenkommens ist hierfür nicht maß-
geblich. 
 
Die Verlustanzeige wird durch den Zahlungsbeleg ersetzt. 

 
(2) Die als abhandengekommen gemeldete GVH SchulCard ist ungültig im Sinne der Beförderungsbedingungen. Sobald 

sie wiedergefunden wird, ist sie unverzüglich über die Ausgabestelle zurückzugeben.  
 
(3) Sollte allerdings zu diesem Zeitpunkt die Zweitausfertigung noch nicht ausgestellt worden sein, ist die Ausgabestelle 

unverzüglich über das Wiederfinden zu unterrichten. Der Rückgabe der wiedergefundenen GVH SchulCard bedarf es 
in diesem Fall nicht. Die Ausgabe der Zweitausfertigung unterbleibt. Das bereits gezahlte Bearbeitungsentgelt wird 
auf Antrag zurückerstattet. 

 
(4) In Verlust geratene und wieder aufgefundene oder unbrauchbare bzw. ersetzte GVH SchulCards – ungültige Cards 

nach Absatz (2) - sind mit den monatlichen Abrechnungsunterlagen dem GVH zuzuschicken. 
 
(5) In den Fällen, in denen festgestellt oder vermutet wird, dass GVH SchulCards nicht vereinbarungs- bzw. tarifgemäß 

benutzt werden, hat der Kostenträger auf Anfrage des GVH die vereinbarte Ausgabe der GVH SchulCard anhand der 
Liste nachzuweisen und ist damit von einer Missbrauchshaftung freigestellt. 
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7. Beschädigung der GVH SchulCard 
 
(1) Eine beschädigte gültige GVH SchulCard ist der Ausgabestelle persönlich vorzulegen. Dem Schüler bzw. der Schüle-

rin wird gegen Rückgabe der beschädigten GVH SchulCard eine neue GVH SchulCard für die restliche Benutzungs-
dauer ausgestellt. Hat der Inhaber bzw. die Inhaberin der beschädigten GVH SchulCard diese Beschädigung selbst 
durch Änderungen z. B. durch Einträge oder Streichungen im „Folienfeld“ auf der Kundenkarte vorgenommen, ist ein 
Bearbeitungsentgelt nach Ziffer 6. Absatz (1) zu entrichten. Ansonsten wird ein Bearbeitungsentgelt nicht erhoben. 

 
(2) Ist die Identifizierung der beschädigten GVH SchulCard nicht mehr möglich, gilt sie als abhandengekommen und es 

wird entsprechend verfahren. Ein Bearbeitungsentgelt wird hierfür nicht erhoben. 
 
8. Beförderungsleistung und Benutzung einer ungültigen GVH SchulCard 
 
(1) Unabhängig von dieser Vereinbarung kommt der Beförderungsvertrag unter Anwendung der Tarifbestimmungen und 

Beförderungsbedingungen des GVH unmittelbar zwischen den jeweils befördernden Verkehrsunternehmen und den 
Schülern zu Stande. 

 
(2) Wer mit einer ungültigen oder ungültig gewordenen GVH SchulCard in einem öffentlichen Verkehrsmittel angetroffen 

wird, gilt als Fahrgast ohne gültigen Fahrausweis im Sinne der Beförderungsbedingungen mit allen straf- und zivil-
rechtlichen Folgen. 

 
Anlage 5: Bedingungen für Großkundenangebote 
 
Anlage 5.1: Bedingungen für das Firmen-Abonnement  
 
Gemäß dem Gemeinschaftstarif für den Großraum-Verkehr Hannover (GVH) werden im Firmen-Abonnement (kurz: Fir-
menAbo) an Unternehmen und Behörden zur Weitergabe an ihre Mitarbeiter die GVH MobilCards Ausbildung - für die 
Mitarbeiter, die Auszubildende gemäß Teil B Abschnitt II. Nr. 4.3 Abs. 4 Buchst. a) Nr. 4. bis 8. sind - und die GVH Mo-
bilCard persönlich ausgegeben (Kurzfassung: GVH MobilCard FirmenAbo). 
 
Fahrausweise des Regionaltarifs werden im FirmenAbo nur ausgegeben, wenn und soweit dies in Anlage 6 vorgesehen 
ist. 
 
Die Durchführung der FirmenAbo-Verträge einschließlich der Abrechnung für alle im GVH zusammengeschlossenen 
Verkehrsunternehmen erfolgt ausschließlich durch die ÜSTRA Hannoversche Verkehrsbetriebe AG (Kurz: ÜSTRA). 
 
Hierfür gelten zusätzlich zum Gemeinschaftstarif diese FirmenAbo-Bedingungen. Maßgebend ist auch für laufende Ver-
träge die jeweils gültige Fassung des Gemeinschaftstarifs und dieser FirmenAbo-Bedingungen. 
 
1. Voraussetzungen des FirmenAbos 
 
(1) Voraussetzung für die Teilnahme am FirmenAbo ist, dass 
 

a) der Abonnent für jeden Mitarbeiter, dessen Beschäftigungsdauer noch mindestens ein Jahr beträgt und der nicht  
zu einer der nachstehend genannten Fallgruppen gehört, eine GVH MobilCard FirmenAbo bestellt: 
• Mitarbeiter mit ständig wechselnden Einsatzorten, 
• Mitarbeiter mit dienstlich genutztem PKW, 
• Mitarbeiter, die weniger als halbtags beschäftigt sind, 
• Mitarbeiter, deren Verdienst unterhalb der sozialversicherungspflichtigen Geringfügigkeitsgrenze liegt, 
• Mitarbeiter, die überwiegend in der Nachtschicht tätig sind, 
• schwerbehinderte Mitarbeiter mit der Berechtigung zur unentgeltlichen Beförderung im öffentlichen Perso-

nennahverkehr, 
• Mitarbeiter, deren Arbeits- bzw. Dienstverhältnis wegen Ableistung des Wehr- bzw. Zivildienstes ruht, 
• Mitarbeiterinnen während der Zeit des Beschäftigungsverbots nach Mutterschutzvorschriften, 
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• Mitarbeiter, die sich in der Elternzeit nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG) befinden, 
• arbeitsunfähige Mitarbeiter nach Ablauf der Lohn- bzw. Gehaltsfortzahlung, 
• Mitarbeiter, die länger als zwei Monate ohne Anspruch auf Bezüge beurlaubt sind, 
• Praktikanten, die nicht Auszubildende des Abonnenten gemäß Teil B Abschnitt II. Nr. 4.3 Abs. 4 Buchst. a) 

Nr. 4. bis 8 sind; 
Mitarbeiter sind alle Personen, die in einem Arbeits-, Dienst- oder Ausbildungsverhältnis zum Abonnenten ste-
hen; 

  
b) an Mitarbeiter der unter a) genannten Fallgruppen keine GVH MobilCards ausgegeben werden; 

 
c) der Abonnent insgesamt mindestens 50 GVH MobilCards FirmenAbo bestellt; 

 
d) jede ausgestellte GVH MobilCard FirmenAbo mindestens für die Fahrt zwischen Wohnung und Arbeitsstelle des 

jeweiligen GVH MobilCard-Inhabers gilt; liegt die Wohnung oder die Arbeitsstelle außerhalb des Tarifgebietes 
des GVH, muss die  GVH MobilCard FirmenAbo mindestens für den Teil dieser Fahrt  gelten, auf dem Ver-
kehrsmittel mit dem GVH Tarif benutzt werden. 

 
(2) Weitere Voraussetzung ist, dass die ÜSTRA ermächtigt wird, das jeweilige tarifliche Fahrgeld sowie sonstige fällige 

Beträge monatlich von einem im SEPA-Raum geführten Girokonto abzubuchen und dass der Abonnent Inhaber die-
ses Kontos ist. 

 
Sollte der Abonnent haushaltsrechtlich an der Erteilung dieser Einzugsermächtigung gehindert sein, hat er das jewei-
lige tarifliche Fahrgeld sowie sonstige fällige Beträge monatlich innerhalb von 14 Tagen ab Erhalt der entsprechenden 
Rechnung an die ÜSTRA zu zahlen. 

 
(3) Der Abonnent ist verpflichtet, der ÜSTRA unaufgefordert jeweils spätestens einen Monat vor Beginn des FirmenAbo-

Jahres und auf Verlangen der ÜSTRA auch zu jedem anderen Zeitpunkt das Vorliegen der Voraussetzungen nach-
zuweisen. Er hat außerdem der ÜSTRA unaufgefordert jeweils einen Monat vor Beginn eines Quartals des FirmenA-
bo-Jahres mitzuteilen 

 
• die Anzahl der Mitarbeiter, für die keine Bestellpflicht gemäß Absatz 1 Buchst. a) besteht, 
• die Anzahl der Mitarbeiter, für die trotz Bestellpflicht keine GVH MobilCard FirmenAbo ausgestellt werden soll, 

sowie 
• die Gesamtzahl aller Mitarbeiter. 

 
Die ÜSTRA hat insoweit auch das Recht, in die hierfür notwendigen Unterlagen Einsicht zu nehmen und sie zu prü-
fen. 

 
(4) Der Abonnent ist weiter verpflichtet, alle Mitarbeiter, für die eine GVH MobilCard FirmenAbo ausgestellt werden soll, 

davon zu benachrichtigen, dass ihre in Nummer 2.1 Abs. 1 aufgeführten Daten von der ÜSTRA unter der jeweiligen 
GVH MobilCard-Nummer gespeichert werden und ihre schriftliche Einwilligung einzuholen. Der Abonnent hat außer-
dem diese Mitarbeiter über alle die GVH MobilCard FirmenAbo betreffenden Rechte und Pflichten aus dem FirmenA-
bo-Vertrag und aus den Tarifbestimmungen des GVH zu unterrichten. 

 
2. Abschluss, Inhalt und Dauer des FirmenAbo-Vertrages 
 
2.1 Vertragsabschluss 
 
(1) Das FirmenAbo kann zum 1. eines jeden Monats begonnen werden. Der vollständig ausgefüllte und mit der Einzugs-

ermächtigung versehene Bestellschein muss spätestens zwei Monate vor dem ersten Geltungsmonat bei der GVH 
Abonnementzentrale, im Kundenzentrum, Karmarschstraße 30/32, 30159 Hannover, Telefon (0511)  
1668-0, vorliegen. Dem Bestellschein müssen bezüglich der Mitarbeiter, für die eine GVH MobilCard FirmenAbo aus-
gestellt werden soll, die hierfür erforderlichen nachstehend aufgeführten Angaben auf Datenträger bzw. in Listenform 
beigefügt sein: 
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• Vor- und Familienname, Geburtsdatum und Wohnanschrift des jeweiligen Mitarbeiters, 
• Angabe, ob dieser Mitarbeiter Auszubildender gemäß Teil B Abschnitt II. Nr. 4.3 Abs. 4  Buchst. a) Nr. 4. bis 8. 

ist, 
• Anschrift der Arbeitsstelle des Mitarbeiters, 
• Tarifzonen und ggf. Wagenklasse, für die die GVH MobilCard FirmenAbo dieses Mitarbeiters gültig sein soll. 

 
 

Außerdem sind in dem Bestellschein anzugeben 
 

• die Anzahl der Mitarbeiter, für die keine Bestellpflicht gemäß Nummer 1 Abs. 1 Buchst. a) besteht, 
• die Anzahl der Mitarbeiter, für die trotz Bestellpflicht keine GVH MobilCard FirmenAbo ausgestellt werden soll, 

sowie 
• die Gesamtzahl aller Mitarbeiter. 

 
(2) Die ÜSTRA kann die Annahme der Bestellung aus wichtigem Grund ablehnen. Ein wichtiger Grund liegt z.B. vor, 

wenn 
 

• der Abonnent eine fällige Forderung noch nicht oder erst nach Einleitung der Zwangsvollstreckung bezahlt hat 
oder 

• gegen den Abonnenten wegen eines Vermögensdelikts ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren durchgeführt 
und mit einer Schuldfeststellung beendet worden ist oder 

• die Eröffnung des Vergleichs- oder des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Abonnenten beantragt 
worden ist oder 

• der Abonnent zahlungsunfähig ist. 
 

Diese Aufzählung ist nicht abschließend. 
 
(3) Der FirmenAbo-Vertrag kommt zu Stande mit dem Eingang der schriftlichen Vertragsbestätigung der ÜSTRA beim 

Abonnenten. 
 
2.2 Vertragsinhalt 
  
(1) Für die Mitarbeiter, für die eine Mobil Card FirmenAbo ausgestellt werden soll, werden dem Abonnenten zu Beginn 

für die erste Hälfte des FirmenAbo-Jahres und nach dem ersten Halbjahr für die zweite Hälfte des FirmenAbo-Jahres 
die GVH MobilCards anteilig übersandt. 

 
Die Entscheidung, ob diese GVH MobilCards FirmenAbo unentgeltlich oder entgeltlich an die Mitarbeiter weitergege-
ben werden und ggf. zu welchem Preis, obliegt dem Abonnenten. 
 
Der Fahrpreis (siehe Anlage 2) richtet sich nach dem Standort des Hauptsitzes der vertragsschließenden Firma in ei-
ner der Tarifzonen für Cards, wenn dies gleichzeitig der einzige Standort im Tarifgebiet  ist; der Preis richtet sich je-
doch nach den einzelnen Standorten von Betriebsstätten bzw. Verwaltungsnebenstellen innerhalb des Tarifgebietes, 
sofern diese vom Standort des Hauptsitzes der vertragsschließenden Firma abweichen. 
 
Das vom Abonnenten zu zahlende Fahrgeld bemisst sich für die Dauer des FirmenAbo-Jahres nach dem zu Beginn 
des FirmenAbo-Jahres gültigen Fahrpreis. Bei Änderung des Hauptsitzes der vertragsschließenden Firma bzw. einer 
Verlegung von Betriebsstätten oder Verwaltungsstätten des Abonnenten während eines FirmenAbo-Jahres richtet 
sich die Höhe des für die Dauer des FirmenAbo-Jahres zu zahlenden Fahrgeldes nach Nummer 4.3. 
 
Für die Mitarbeiter, für die trotz Bestellpflicht – vgl. Nummer 1. Abs. 1 Buchst. a) - keine GVH MobilCard FirmenAbo 
ausgestellt werden soll, bemisst sich die Zahlungspflicht des Abonnenten pauschal jeweils für die Dauer eines Quar-
tals des FirmenAbo-Jahres nach der Anzahl dieser Mitarbeiter zu Beginn des Quartals. 
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Für diese Mitarbeiter hat der Abonnent den Preis für persönliche GVH MobilCards FirmenAbo (ohne 1. Wagenklasse 
der Eisenbahnverkehrsunternehmen) entsprechend des Verhältnisses zu zahlen, wie es sich aus der Zonenpreisauf-
teilung für die GVH MobilCards FirmenAbo ergibt, die für Mitarbeiter ausgestellt werden. 
 
Das Fahrgeld ist monatlich im Voraus zum 1. des Monats fällig. 

 
(2) Der Abonnent ist verpflichtet, den monatlichen Betrag ab Monatsbeginn bis zur Abbuchung auf dem in der Einzugs-

ermächtigung genannten Konto bereitzuhalten. Dies gilt entsprechend für sonstige fällige Forderungen aus dem Fir-
menAbo-Vertrag. 

 
Kann oder will der Abonnent diese Verpflichtung oder eine sonstige Zahlungsverpflichtung oder eine der in Nummer 1 
genannten Voraussetzungen und Verpflichtungen nicht erfüllen, hat er dies der Abonnementzentrale unverzüglich 
und unaufgefordert schriftlich mitzuteilen. Im Übrigen gilt für diesen Fall Nummer 8.2. 

 
 
2.3  Vertragsdauer 
 
Das FirmenAbo läuft ein Jahr und verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn es nicht gemäß Nummer 8. beendet 
wurde. 
 
 
3. GVH MobilCard FirmenAbo 
 
(1) Die GVH MobilCard persönlich und die GVH MobilCard Ausbildung im FirmenAbo sind maschinell erstellte und mit 

den personenbezogenen Daten des Inhabers: Name, Vorname und Angaben zum Geltungsbereich, zum Kalender-
monat, zur Wagenklasse, versehene Cards. Sie tragen keine besonderen Prüfvermerke. Die GVH MobilCards Fir-
menAbo werden zweimal jährlich gebündelt aus sechs einzelnen Cards ausgegeben. 

 
(2) Der Abonnent hat die GVH MobilCards FirmenAbo auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu prüfen. Beanstandungen 

sind unverzüglich der Abonnementzentrale anzuzeigen. 
 
4. Änderungen während der Laufzeit des FirmenAbos 
 
4.1 Änderung der Abnahmemenge 
 
(1) Eine Änderung der Anzahl der ausgestellten GVH MobilCards FirmenAbo ist jeweils zum 1. eines Monats möglich. 
 
(2) Für eine Erhöhung der Abnahmemenge müssen die Listen bzw. Datenträger mit den für die Ausstellung dieser GVH 

MobilCards FirmenAbo erforderlichen Angaben spätestens am 1. des der Mengenerhöhung vorausgehenden Monats 
bei der Abonnementzentrale vorliegen. 

 
Die GVH MobilCards FirmenAbo für den Rest des FirmenAbo-Jahres werden dem Abonnenten vor Eintritt der Men-
generhöhung übersandt. 
 
Die Zahlungspflicht des Abonnenten für diese GVH MobilCards FirmenAbo besteht ab dem Eintritt der Mengenerhö-
hung. 

 
(3) Für eine Verminderung der Abnahmemenge hat der Abonnent die gültigen GVH MobilCards FirmenAbo, die er künftig 

nicht mehr abnehmen will, an die Abonnementzentrale zurückzugeben.  
  

Die Zahlungspflicht des Abonnenten für diese GVH MobilCards FirmenAbo besteht für alle Monate des laufenden 
FirmenAbo-Jahres. Sie mindert sich jedoch für jeden Kalendermonat, für den die gültigen GVH MobilCards FirmenA-
bo vor Beginn dieses Monats bei der Abonnementzentrale eingegangen ist, um den entsprechenden monatlichen Ab-
buchungsbetrag für diese GVH MobilCards FirmenAbo. 
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Eine Verminderung der Abnahmemenge ist unzulässig, soweit sie dazu führen würde, dass insgesamt weniger als 50 
GVH MobilCards FirmenAbo bestellt sind. 
 
 

 
4.2 Änderung von GVH MobilCards FirmenAbo 
 
(1) Jede Änderung des Namens eines GVH MobilCard-Inhabers oder der Anschrift seiner Wohnung oder seiner Arbeits-

stelle sowie jede Änderung der Tarifzonen oder der Wagenklasse, für die die GVH MobilCard FirmenAbo gültig ist, ist 
der Abonnementzentrale unverzüglich mitzuteilen. Dasselbe gilt für den Fall, dass ein Auszubildender nicht mehr ge-
mäß Teil B Abschnitt II. Nr. 4.3 Abs. 4 Buchst. a) Nr. 4. bis 8. zur Nutzung von GVH MobilCards Ausbildung berechtigt 
ist. 

 
(2) Die Änderung einer GVH MobilCard FirmenAbo  ist nur erforderlich bei 
 

• Änderung des Namens des  GVH MobilCard-Inhabers, 
 

• Änderung der Anschrift seiner Wohnung oder seiner Arbeitsstelle, wenn dadurch eine Änderung der Tarifzonen, 
für die die GVH MobilCard FirmenAbo gültig ist, eintritt, 

 
• Änderung der Tarifzonen oder der Wagenklasse, für die die GVH MobilCard FirmenAbo gültig ist oder 

 
• Wegfall der Berechtigung zur Nutzung von GVH MobilCards Ausbildung gemäß Teil B Abschnitt II. Nr. 4.3 Abs. 4  

Buchst. a) Nr. 4. bis 8. 
 
(3) Die Änderung der GVH MobilCard FirmenAbo ist jeweils zum 1. eines Monats und nur durch die Abonnementzentrale 

möglich. Die Änderungsmitteilung des Abonnenten muss zusammen mit den gültigen GVH MobilCards FirmenAbo für 
den Rest des FirmenAbo-Jahres spätestens am 1. des Vormonats schriftlich bei der Abonnementzentrale vorliegen. 
Bei Übersendung trägt der Abonnent das Verlustrisiko. 

 
Die der Änderungsmitteilung entsprechenden neuen GVH MobilCards FirmenAbo für den Rest des 
FirmenAbo-Jahres werden dem Abonnenten übersandt. 

 
4.3 Änderung des Namens oder der Anschrift des Abonnenten 
 
(1) Eine Änderung des Hauptsitzes der vertragsschließende Firma bzw. eine Verlegung von Betriebsstätten oder Verwal-

tungsstätten ist der Abonnementzentrale spätestens 8 Wochen vor dem 1. Tag des Monats der Standortverlegung 
schriftlich anzuzeigen und führt bei Verlegung in eine andere Tarifzone für Cards zu einer Anpassung des Fahrgeldes 
an die dann zutreffende Tarifzone und deren hierfür einschlägigen Fahrpreis nach Nummer 2.2 Abs. 1. Ändern sich 
durch die Verlegung für einzelne oder alle Mitarbeiter die Tarifzonen, für die ihre GVH MobilCard FirmenAbo gültig ist, 
sind die Änderungen gleichzeitig mitzuteilen. 

 
(2) Jede Änderung des Namens oder der Anschrift des Abonnenten ist der Abonnementzentrale unverzüglich schriftlich 

mitzuteilen. Bei Änderung des Namens hat der Abonnent außerdem eine neue Einzugsermächtigung zu erteilen; die 
bei Namensänderung erforderlichen neuen Stammkarten für die ausgestellten GVH MobilCards FirmenAbo werden 
dem Abonnenten übersandt. 

 
(3) Geht eine an den Abonnenten unter seinem bisherigen Namen bzw. seiner bisherigen Anschrift abgesandte GVH 

MobilCard FirmenAbo diesem nicht zu und lag der Abonnementzentrale bei Absendung der GVH MobilCards Fir-
menAbo die Mitteilung gemäß Absatz 1 Satz 1 nicht vor, so gilt Nummer 5. entsprechend. 
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4.4 Änderung der Bankverbindung des Abonnenten 
 
Wenn der monatliche Betrag von einem anderen als dem bisherigen Konto eingezogen werden soll, ist der Abonnement-
zentrale eine entsprechende Einzugsermächtigung des Abonnenten einzureichen. Liegt die neue Einzugsermächtigung 
bis zum 1. eines Monats bei der Abonnementzentrale vor, werden die Abbuchungen ab dem folgenden Monat von dem 
neuen Konto vorgenommen. 
 
Geht die Einzugsermächtigung nach dem 1. eines Monats bei der Abonnementzentrale ein, erfolgen die Abbuchungen 
erst ab dem übernächsten Monat von dem neuen Konto. 
 
 
5. Abhandenkommen der GVH MobilCard FirmenAbo 
 
(1) Das Abhandenkommen von gültigen GVH MobilCards FirmenAbo hat der Abonnent der Abonnementzentrale unver-

züglich schriftlich mitzuteilen. Gleichzeitig sind die noch vorhandenen gültigen GVH MobilCards für den Rest des  
FirmenAbo-Jahres einzureichen. Bei Übersendung trägt der Abonnent das Verlustrisiko. 

 
Der Abonnent hat von sich aus alle Schritte zu unternehmen, die zur Minderung des Schadens geeignet erscheinen. 

 
(2) Die Verminderung der Abnahmemenge (Nummer 4.1 Abs. 3), die Einschränkung der Preisstufe oder der Wagenklas-

se (Nummer 4.2 Abs. 1) sowie jede Fahrgelderstattung sind bezüglich dieser GVH MobilCard FirmenAbo ab dem 
Zeitpunkt des Abhandenkommens ausgeschlossen. 

 
(3) Der Abonnent erhält vor Beginn des folgenden Monats gegen ein Bearbeitungsentgelt von 10,00 € Zweitausfertigun-

gen der GVH MobilCard FirmenAbo für die restlichen Monate des FirmenAbo-Jahres. Das Bearbeitungsentgelt wird 
von dem in der Einzugsermächtigung genannten Konto abgebucht. 

 
(4) Die als abhandengekommen gemeldeten GVH MobilCards FirmenAbo sind ungültig im Sinne der Beförderungsbe-

dingungen. Sobald sie wiedergefunden werden, sind sie unverzüglich der Abonnementzentrale zurückzugeben. 
 

Sollten allerdings zu diesem Zeitpunkt die Zweitausfertigungen noch nicht ausgegeben worden sein, ist die Abonne-
mentzentrale unverzüglich über das Wiederfinden zu unterrichten. Der Rückgabe der wiedergefundenen GVH Mo-
bilCards FirmenAbo bedarf es in diesem Fall nicht. Die gemäß Absatz 1 Satz 2 eingereichten GVH MobilCards  
FirmenAbo werden dem Abonnenten zurückgesandt. Die Ausgabe der Zweitausfertigungen unterbleibt. 

 
6. Beschädigung der GVH MobilCard FirmenAbo 
 
Beschädigte gültige GVH MobilCards FirmenAbo sind bei der Abonnementzentrale vorzulegen.  
 
Können sie von der Abonnementzentrale noch identifiziert werden, werden dem Abonnenten gegen Rückgabe der be-
schädigten GVH MobilCards FirmenAbo neue GVH MobilCards FirmenAbo übersandt. Ist die Identifizierung der beschä-
digten GVH MobilCards FirmenAbo nicht mehr möglich, gilt Nummer 5. entsprechend. 
 
7. Fahrgelderstattung 
 
Die Nichtausnutzung von GVH MobilCards FirmenAbo begründen keinen Anspruch auf Fahrgelderstattung. Im Eisen-
bahnverkehr gilt Teil A § 15. 
 
8. Beendigung des FirmenAbos 
 
8.1 Ordentliche Beendigung des FirmenAbos 
 
Der Abonnent kann den FirmenAbo-Vertrag jeweils mit einer Frist von 6 Wochen zum Ablauf des FirmenAbo-Jahres 
kündigen. 
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8.2 Außerordentliche Beendigung des FirmenAbos bei Verletzung einer Vertragspflicht des Abonnenten 
 
(1) Ist eine Abbuchung aus einem nicht von der ÜSTRA zu vertretenden Grund (z.B. nicht ausreichende Kontodeckung, 

Auflösung des Kontos, Widerruf der Einzugsermächtigung, Widerspruch trotz korrekter Abbuchung usw.) nicht mög-
lich und erreicht der gesamte Zahlungsrückstand die Summe zweier Abbuchungsbeträge, so endet der FirmenAbo-
Vertrag mit Ablauf des laufenden FirmenAbo-Jahres. 
Der Abonnent hat sicherzustellen, dass bereits vorhandene GVH MobilCards FirmenAbo für das folgende FirmenAbo-
Jahr nicht an die Mitarbeiter ausgegeben, sondern unverzüglich und unaufgefordert an die Abonnementzentrale zu-
rückgegeben werden. Bei Übersendung trägt der Abonnent das Verlustrisiko. 
Eine erneute Teilnahme am FirmenAbo ist nicht mehr möglich. 

 
(2) Dasselbe gilt für den Fall, dass ein fälliger Betrag - gleich welcher Höhe - nach Aufforderung nicht innerhalb von 14 

Tagen beglichen wird oder dass der Abonnent seine Verpflichtung gemäß Nummer 2.2 Abs. 2 oder eine sonstige 
Zahlungsverpflichtung oder eine der in Nummer 1. genannten Voraussetzungen und Verpflichtungen nicht erfüllen 
kann oder will oder dass ein anderer wichtiger Grund vorliegt und dieser vom Abonnenten nach Aufforderung nicht 
innerhalb von 14 Tagen beseitigt wird. 

 
 
8.3 Außerordentliche Beendigung des FirmenAbos bei höherer Gewalt oder Insolvenz bzw. – bei juristischen 

Personen – Erlöschen des Abonnenten 
 
(1) Bei Unternehmen- oder Geschäftsauflösung des Abonnenten wegen höherer Gewalt, bei Eröffnung des gerichtlichen 

Insolvenzverfahrens des Abonnenten oder bei Erlöschen der juristischen Person des Abonnenten endet der  
FirmenAbo-Vertrag mit Ablauf des laufenden FirmenAbo-Jahres, für das dem Abonnenten bereits GVH MobilCards 
FirmenAbo übersandt wurden. 

 
Es ist sicherzustellen, dass die Abonnementzentrale unverzüglich, spätestens aber innerhalb von 7 Tagen Kenntnis 
von der Unternehmens- oder Geschäftsauflösung bzw. Erlöschen des Abonnenten erhält. Dies gilt auch für den Fall, 
dass eine Insolvenz des Abonnenten droht, spätestens jedoch mit Stellung eines gerichtlichen Insolvenzantrages. 

 
(2) Alle dem Abonnenten bereits übersandten GVH MobilCards FirmenAbo für Monate nach seiner Unternehmens- oder 

Geschäftsauflösung, der Eröffnung des gerichtlichen Insolvenzverfahrens bzw. Erlöschen sind unverzüglich und un-
aufgefordert an die Abonnementzentrale zurückzugeben. Das gilt auch für GVH MobilCards FirmenAbo, die bereits 
an Mitarbeiter weitergegeben wurden. Bei Übersendung der GVH MobilCards FirmenAbo auf dem Postweg gilt das 
Datum des Poststempels als Tag der Rückgabe. Bei Übersendung trägt der Abonnent das Verlustrisiko. 

 
(3) Die Zahlungspflicht des Abonnenten besteht für alle Monate, für die dem Abonnenten bereits GVH MobilCards  

FirmenAbo übersandt wurden. Sie mindert sich jedoch für jeden Kalendermonat, für den die gültigen GVH MobilCards 
FirmenAbo eines dieser Fahrausweise vor Beginn dieses Monats bei der Abonnementzentrale eingegangen ist, um 
den entsprechenden monatlichen Abbuchungsbetrag für diese GVH MobilCard FirmenAbo. 

 
9.    Kostenerstattungsanspruch der ÜSTRA 
 
Kosten, die der ÜSTRA entstehen durch nicht ausreichende Deckung des in der Einzugsermächtigung genannten Kon-
tos, durch Auflösung dieses Kontos, durch Widerspruch gegen eine korrekte Abbuchung oder durch Nichtabnahme einer 
Lastschrift aus einem sonstigen, nicht von der ÜSTRA zu vertretendem Grund, hat der Abonnent der ÜSTRA zu erstat-
ten. 
 
Das gilt auch für Kosten, die der ÜSTRA entstehen durch nicht rechtzeitige oder nicht vollständige Mitteilung einer Ände-
rung des Namens, der Anschrift oder der Bankverbindung des Abonnenten. 
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10. Benutzung einer ungültigen GVH MobilCard FirmenAbo 
 
Wer mit einer ungültigen oder ungültig gewordenen GVH MobilCard FirmenAbo in einem öffentlichen Verkehrsmittel 
angetroffen wird, gilt als Fahrgast ohne gültigen Fahrausweis im Sinne der Beförderungsbedingungen mit allen straf- und 
zivilrechtlichen Folgen. 
 
11. Eigentumsvorbehalt 
 
Bis zur vollständigen Erfüllung aller aus dem FirmenAbo-Vertrag resultierenden Zahlungsverpflichtungen bleibt jede aus-
gestellte GVH MobilCard FirmenAbo im Eigentum der ÜSTRA. 
 
 
12. Abtretungsverbot, Aufrechnungsverbot 
 
Die Abtretung von Ansprüchen aus dem FirmenAbo-Vertrag durch den Abonnenten oder einen GVH MobilCard-Inhaber 
ist ausgeschlossen. 
 
Der Abonnent oder ein GVH MobilCard-Inhaber darf mit einer Forderung aus dem FirmenAbo-Vertrag nur aufrechnen, 
wenn sie unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. 
 
 
13. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für FirmenAbo-Verträge mit Vollkaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist Hannover. 
 
Im Übrigen ist Hannover Gerichtsstand bei Streitigkeiten, die sich aus dem FirmenAbo-Vertrag ergeben, 
 

• für die Durchführung des Mahnverfahrens gegen den Abonnenten; 
 

• für die Klage gegen den Abonnenten, wenn dieser nach Abschluss des FirmenAbo-Vertrages seinen Wohnsitz 
oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus der Bundesrepublik Deutschland verlegt oder wenn sein Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 

 
Anlage 5.2: Bedingungen für das SammelBesteller-Abonnement  
 
Für das GVH SammelBestellerAbo gelten die Tarifbestimmungen für die GVH MobilCard persönlich gemäß Teil B Ab-
schnitt II. Nr. 4.2 sowie die nachfolgenden Abnahmebedingungen für den Besteller. 
 
Gemäß dem Gemeinschaftstarif für den Großraum-Verkehr Hannover (GVH) wird im SammelBesteller-Abonnement 
(kurz: SB-Abo) an Firmen, Behörden, Verbände zur Weitergabe an ihre Mitarbeiter bzw. Mitglieder die GVH MobilCard 
persönlich ausgegeben (Kurzfassung: GVH MobilCard SB-Abo). 
 
Die Durchführung der SB-Abo-Verträge einschließlich der Abrechnung für alle im GVH zusammengeschlossenen Ver-
kehrsunternehmen erfolgt ausschließlich durch die ÜSTRA Hannoversche Verkehrsbetriebe AG (Kurz: ÜSTRA). 
 
Hierfür gelten zusätzlich zum Gemeinschaftstarif diese SB-Abo-Bedingungen. Maßgebend sind auch für laufende Verträ-
ge die jeweils gültige Fassung des Gemeinschaftstarifs und diese SB-Abo-Bedingungen. 
 
1. Voraussetzungen des SB-Abos 
 
(1) Voraussetzung für die Teilnahme am SB-Abo ist, dass 
 

  a) der SammelBesteller insgesamt mindestens 50 GVH MobilCards SB-Abo bestellt 
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b) die GVH MobilCards ausschließlich an die Mitarbeiter bzw. Mitglieder weitergegeben werden; 
c) die Rabattierung gegenüber dem Regelabonnement in Höhe von 7,5 % an die Mitarbeiter bzw. die 
    Mitglieder weitergeben wird bzw. die Rabattierung in Höhe von 12% um einen Fahrtkostenzuschuss  
    von mindestens 12% ergänzt wird; der Fahrtkostenzuschuss darf dabei nicht von den abnehmenden  
    Mitarbeitern bzw. Mitgliedern selbst aufgebracht werden. 

 
(2) Weitere Voraussetzung ist, dass die ÜSTRA ermächtigt wird, das jeweilige tarifliche Fahrgeld sowie sonstige fällige 

Beträge monatlich von einem im SEPA-Raum geführten Girokonto abzubuchen und dass der SammelBesteller Inha-
ber dieses Kontos ist. 

 
Sollte der SammelBesteller haushaltsrechtlich an der Erteilung dieser Einzugsermächtigung gehindert sein, hat er das 
jeweilige tarifliche Fahrgeld sowie sonstige fällige Beträge monatlich innerhalb von 14 Tagen ab Erhalt der entspre-
chenden Rechnung an die ÜSTRA zu zahlen. 

 
(3) Der SammelBesteller ist verpflichtet, der ÜSTRA unaufgefordert jeweils spätestens einen Monat vor Beginn des SB-

Abo-Jahres und auf Verlangen der ÜSTRA auch zu jedem anderen Zeitpunkt das Vorliegen der Voraussetzungen 
nachzuweisen.  

 
Die ÜSTRA hat insoweit auch das Recht, in die hierfür notwendigen Unterlagen Einsicht zu nehmen und sie zu prü-
fen. 

 
(4) Der SammelBesteller ist weiter verpflichtet, alle Personen, für die eine GVH MobilCard SB-Abo ausgestellt werden 

soll, davon zu benachrichtigen, dass ihre in Nummer 2.1 Abs. 1 aufgeführten Daten von der ÜSTRA unter der jeweili-
gen GVH MobilCard-Nummer gespeichert werden und ihre schriftliche Einwilligung einzuholen. Der SammelBesteller 
hat außerdem diese Personen über alle die GVH MobilCard SB-Abo betreffenden Rechte und Pflichten aus dem SB-
Abo-Vertrag und aus den Tarifbestimmungen des GVH zu unterrichten. 

 
2. Abschluss, Inhalt und Dauer des SB-Abo-Vertrages 
 
2.1 Vertragsabschluss 
 
(1) Das SB-Abo kann zum 1. eines jeden Monats begonnen werden. Der vollständig ausgefüllte und mit der Einzugser-

mächtigung versehene Bestellschein muss spätestens zwei Monate vor dem ersten Geltungsmonat bei der GVH 
Abonnementzentrale bei der ÜSTRA, im Kundenzentrum, Karmarschstraße 30/32, 30159  Hannover, Telefon (0511) 
16 68-0, vorliegen. Dem Bestellschein müssen bezüglich der Personen, für die eine GVH MobilCard SB-Abo ausge-
stellt werden soll, die hierfür erforderlichen nachstehend aufgeführten Angaben auf Datenträger bzw. in Listenform 
beigefügt sein: 

 
• Vor- und Familienname, Geburtsdatum und Wohnanschrift der jeweiligen abnehmenden Person, 
• Tarifzonen und ggf. Wagenklasse, für die die GVH MobilCard SB-Abo dieses Mitarbeiters gültig sein soll. 

 
(2) Die ÜSTRA kann die Annahme der Bestellung aus wichtigem Grund ablehnen. Ein wichtiger Grund liegt z.B. vor, 

wenn 
 

• der SammelBesteller eine fällige Forderung noch nicht oder erst nach Einleitung der Zwangsvollstreckung be-
zahlt hat oder 

• gegen den SammelBesteller wegen eines Vermögensdelikts ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren durchge-
führt und mit einer Schuldfeststellung beendet worden ist oder 

• die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des SammelBesteller beantragt worden ist oder 
• der SammelBesteller zahlungsunfähig ist. 

 
Diese Aufzählung ist nicht abschließend. 
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(3) Der SB-Abo-Vertrag kommt zustande mit dem Eingang der schriftlichen Vertragsbestätigung der ÜSTRA beim Sam-
melBesteller. 
 

2.2 Vertragsinhalt 
  
(1) Für die Mitarbeiter, für die eine GVH MobilCard SB-Abo ausgestellt werden soll, werden dem SammelBesteller zu 

Beginn für die erste Hälfte des SB-Abo-Jahres und nach dem ersten Halbjahr für die zweite Hälfte des SB-Abo-
Jahres die GVH MobilCards SB-Abo anteilig übersandt. 

 
Das vom SammelBesteller zu zahlende Fahrgeld bemisst sich für die Dauer des SB-Abo-Jahres nach dem zu Beginn 
des SB-Abo-Jahres gültigen Fahrpreis (siehe Anlage 2). 
 
Das Fahrgeld ist monatlich im Voraus zum 1. des Monats fällig. 

 
(2) Der SammelBesteller ist verpflichtet, den monatlichen Betrag ab Monatsbeginn bis zur Abbuchung auf dem in der 

Einzugsermächtigung genannten Konto bereitzuhalten. Dies gilt entsprechend für sonstige fällige Forderungen aus 
dem SB-Abo-Vertrag. 

 
Kann oder will der SammelBesteller diese Verpflichtung oder eine sonstige Zahlungsverpflichtung oder eine der in 
Nummer 1. genannten Voraussetzungen und Verpflichtungen nicht erfüllen, hat er dies der Abonnementzentrale un-
verzüglich und unaufgefordert schriftlich mitzuteilen. Im Übrigen gilt für diesen Fall Nummer 8.2. 
 
 

2.3 Rahmenvertrag bei Zusammenschluss von Sammelbestellern 
 

(1) Unternehmen, Unternehmensgruppen, Zusammenschlüsse von Unternehmen, Dachverbände. Kammern und 
Behörden (Rahmenvertragspartner) können für ihre Mitgliedsunternehmen, Mitgliedsvereine, Kooperations-
partner oder Dienststellen (Teilnehmer) Rahmenverträge mit der ÜSTRA Hannoversche Verkehrsbetriebe AG 
abschließen. Gleiches gilt für Behörden und ihre Dienststellen. Die Rabattierung bezieht sich auf die Gesamt-
zahl der von den Teilnehmern abgenommenen MobilCards. Die Mindestabnahmezahl pro Rahmenvertrag be-
trägt 50 MobilCards. Für die einzelnen dem Rahmenvertrag beigetretenen Teilnehmer gilt eine Mindestabnahme 
von 10 MobilCards.  

 
(2) Die Abwicklung des SammelBestellerAbos erfolgt, soweit der Rahmenvertrag keine andere Regelung enthält, 

jeweils einzeln durch den beigetretenen Teilnehmer. Die dem Rahmenvertrag beigetretenen Teilnehmer gelten 
als SammelBesteller, soweit in diesen Bedingungen nichts Abweichendes geregelt ist. 

 
2.4 Abwicklung des Abonnements durch die ÜSTRA / Servicepauschale 
 

(1) SammelBesteller oder Zusammenschlüsse von SammelBestellern können die Abwicklung der einzelnen Abon-
nements – Versand an die Nutzer, Abrechnung mit den teilnehmenden Mitarbeitern/Mitgliedern- an die ÜSTRA 
gegen Zahlung einer Gebühr (Servicepausschale) übertragen. In diesem Fall muss der SammelBesteller eine 
Ausfallbürgschaft gegenüber der ÜSTRA übernehmen, wenn der Teilnehmer seine Zahlungsverpflichtungen 
nicht erfüllen kann oder will. 

 
(2) Die Gebühr beträgt 9,50 € pro Jahr und teilnehmenden Mitarbeiter/Mitglied. Sie wird von der ÜSTRA-

Abonnementzentrale dem SammelBesteller bzw. falls entsprechend vereinbart durch die abnehmenden Mitar-
beiter/Mitglieder zum ersten Geltungstag des Abojahres der ausgegebenen MobilCards abgebucht. 

 
(3) Bei vorzeitiger Beendigung des Abonnements wird die Servicepauschale nicht anteilig erstattet. Im Fall der Ab-

wicklung des Abonnements durch die ÜSTRA gegenüber den einzelnen Teilnehmern (Mitarbeiter, Mitglieder) gilt 
für Änderungen der Fahrausweise, für Abhandenkommen von AboCards, für die Fahrgelderstattung und für die 
Beendigung des Abonnements die Anlage 3 zu den Tarifbestimmungen im GVH „Bedingungen für das Einzel-
Abonnement“. Voraussetzung für die Anwendung der Servicepauschale ist, dass die ÜSTRA ermächtigt wird,  
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das tarifliche Fahrgeld sowie sonstige fällige Beträge monatlich von einem im SEPA-Raum geführten Girokonto 
abzubuchen und dass der Teilnehmer Inhaber des in der Einzugsermächtigung genannten Kontos ist. Der Teil-
nehmer ist verpflichtet, den monatlichen Betrag ab Monatsbeginn bis zur Abbuchung auf dem in der Einzugser-
mächtigung genannten Kontos bereitzuhalten. Dies gilt entsprechend für sonstige fällige Forderungen aus dem 
Abonnement-Vertrag. Eine Sonderkündigung im Sinne des Punktes 9.2.2 der Anlage ist ohne Nachzahlung 
möglich, wenn sie - bei Beschäftigten – aus dienstlichen Gründen erfolgt (Versetzung, Abordnung). 

 
(4) Erfolgt gegenüber dem einzelnen Teilnehmer eine außerordentliche Kündigung des Abonnements gemäß Punkt 

9.3 der Anlage 3 „Bedingungen für das EinzelAbonnement“, wird der SammelBesteller informiert. Ausstehende 
Forderungen werden durch den SammelBesteller übernommen, so lange der Teilnehmer Mitarbeiter bzw. Mit-
glied des SammelBestellers ist. 

 
(5) Eine Stundung der ausstehenden Forderungen ist generell ausgeschlossen. Teilnehmer, denen das Sammel-

BestellerAbo durch die GVH Abonnement-Zentrale gekündigt wurde, haben keinen Anspruch auf eine Wieder-
aufnahme. 

 
(6) Die Meldung der Teilnahme der einzelnen Mitarbeiter / Mitglieder erfolgt durch das beschäftigende Unterneh-

men, die beschäftigende Dienststelle bzw. durch den Mitgliedsverband. Änderungen und Kündigungen werden 
durch die Teilnehmer direkt gegenüber der GVH Abonnementzentrale erklärt. Die Abonnementzentrale ist be-
rechtigt, sich den Mitarbeiterstatus/Mitgliedsstatus jährlich durch das beschäftigende Unternehmen, die beschäf-
tigende Dienststelle bzw. den beigetretenen Verband bestätigen zu lassen.  

 
 
2.5  Vertragsdauer 
 
Das SB-Abo läuft ein Jahr und verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn es nicht gemäß Nummer 8. beendet 
wurde. 
 
3. GVH MobilCard SB-Abo 
 
(1) Die GVH MobilCard persönlich im SB-Abo ist eine maschinell erstellte und mit den personenbezogenen Daten des 

Inhabers: Name, Vorname und Angaben zum Geltungsbereich, zum Kalendermonat, zur Wagenklasse, versehene 
Card. Sie trägt keine besonderen Prüfvermerke. Die GVH MobilCard SB-Abo wird zweimal jährlich gebündelt mit je-
weils sechs einzelnen Cards ausgegeben. 

 
(2) Der SammelBesteller hat die GVH MobilCards SB-Abo auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu prüfen. Beanstandungen 

sind unverzüglich der Abonnementzentrale anzuzeigen. 
 
4. Änderungen während der Laufzeit des SB-Abos 
 
4.1 Änderung der Abnahmemenge 
 
(1) Eine Änderung der Anzahl der ausgestellten GVH MobilCards SB-Abo ist jeweils zum 1. eines Monats möglich. 
 
(2) Für eine Erhöhung der Abnahmemenge müssen die Listen bzw. Datenträger mit den für die Ausstellung dieser GVH 

MobilCards SB-Abo erforderlichen Angaben spätestens am 1. des der Mengenerhöhung vorausgehenden Monats bei 
der Abonnementzentrale vorliegen. 

 
Die GVH MobilCards SB-Abo für den Rest des SB-Abo-Jahres werden dem SammelBesteller vor Eintritt der Men-
generhöhung übersandt. 
 
Die Zahlungspflicht des SammelBestellers für diese GVH MobilCards SB-Abo besteht ab dem Eintritt der Mengener-
höhung. 
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(3) Für eine Verminderung der Abnahmemenge hat der SammelBesteller die gültigen GVH MobilCards SB-Abo, die er 
künftig nicht mehr abnehmen will, an die Abonnementzentrale zurückzugeben.  

  
Die Zahlungspflicht des SammelBestellers für diese GVH MobilCards SB-Abo besteht für alle Monate des laufenden 
SB-Abo-Jahres. Sie mindert sich jedoch für jeden Kalendermonat, für den die gültigen GVH MobilCards SB-Abo vor 
Beginn dieses Monats bei der Abonnementzentrale eingegangen ist, um den entsprechenden monatlichen Abbu-
chungsbetrag für diese GVH MobilCards SB-Abo. 
 
Eine Verminderung der Abnahmemenge ist unzulässig, soweit sie dazu führen würde, dass insgesamt weniger als 50 
GVH MobilCards SB-Abo bestellt sind. 

 
4.2 Änderung von GVH MobilCards SB-Abo 
 
(1) Jede Änderung des Namens eines GVH MobilCard-Inhabers oder der Anschrift seiner Wohnung oder seiner Arbeits-

stelle sowie jede Änderung der Tarifzonen oder der Wagenklasse, für die die GVH MobilCard SB-Abo gültig ist, ist der 
Abonnementzentrale unverzüglich mitzuteilen. 

 
(2) Die Änderung einer GVH MobilCard SB-Abo ist nur erforderlich bei 

 
• Änderung des Namens des GVH MobilCard-Inhabers, 
• Änderung der Anschrift seiner Wohnung oder seiner Arbeitsstelle, wenn dadurch eine Änderung der Ta-

rifzonen, für die die GVH MobilCard SB-Abo gültig ist, eintritt, 
• Änderung der Tarifzonen oder der Wagenklasse, für die die GVH MobilCard SB-Abo  gültig ist. 

 
(3) Die Änderung der GVH MobilCard SB-Abo ist jeweils zum 1. eines Monats und nur durch die Abonnementzentrale 

möglich. Die Änderungsmitteilung  des SammelBestellers muss zusammen mit den gültigen  GVH MobilCards SB-
Abo für den Rest des SB-Abo-Jahres spätestens am 1. des Vormonats schriftlich bei der Abonnementzentrale vorlie-
gen. Bei Übersendung trägt der SammelBesteller das Verlustrisiko. 

 
(4) Die der Änderungsmitteilung entsprechenden neuen GVH MobilCards SB-Abo für den Rest des SB-Abo-Jahres wer-

den dem SammelBesteller übersandt. 
 
4.3 Änderung des Namens oder der Anschrift des SammelBestellers 
 
(1) Jede Änderung des Namens oder der Anschrift des SammelBestellers ist der Abonnementzentrale unverzüglich 

schriftlich mitzuteilen. Bei Änderung des Namens hat der SammelBesteller außerdem eine neue Einzugsermächti-
gung zu erteilen; die bei Namensänderung erforderlichen neuen Stammkarten für die ausgestellten GVH MobilCards 
SB-Abo  werden dem SammelBesteller übersandt. 

 
(2) Geht eine an den SammelBesteller unter seinem bisherigen Namen bzw. seiner bisherigen Anschrift abgesandte 

GVH MobilCard SB-Abo diesem nicht zu und lag der Abonnementzentrale bei Absendung der GVH MobilCards SB-
Abo die Mitteilung gemäß Absatz 1 Satz 1 nicht vor, so gilt Nummer 5. entsprechend. 

 
4.4 Änderung der Bankverbindung des SammelBestellers 
 
Wenn der monatliche Betrag von einem anderen als dem bisherigen Konto eingezogen werden soll, ist der Abonnement-
zentrale eine entsprechende Einzugsermächtigung des SammelBestellers einzureichen. Liegt die neue Einzugsermäch-
tigung bis zum 1. eines Monats bei der Abonnementzentrale vor, werden die Abbuchungen ab dem folgenden Monat von 
dem neuen Konto vorgenommen. 
 
Geht die Einzugsermächtigung nach dem 1. eines Monats bei der Abonnementzentrale ein, erfolgen die Abbuchungen 
erst ab dem übernächsten Monat von dem neuen Konto. 
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5. Abhandenkommen der GVH MobilCard SB-Abo 
 
(1) Das Abhandenkommen von gültigen GVH MobilCards SB-Abo hat der SammelBesteller der Abonnementzentrale 

unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Gleichzeitig sind die noch vorhandenen gültigen GVH MobilCards für den Rest 
des SB-Abo-Jahres einzureichen. Bei Übersendung trägt der SammelBesteller das Verlustrisiko. 

 
Der SammelBesteller hat von sich aus alle Schritte zu unternehmen, die zur Minderung des Schadens geeignet er-
scheinen. 

 
(2) Die Verminderung der Abnahmemenge (Nummer 4.1 Abs. 3), die Einschränkung der Preisstufe oder der Wagenklas-

se (Nummer 4.2 Abs. 1) sowie jede Fahrgelderstattung sind bezüglich dieser GVH MobilCard SB-Abo ab dem Zeit-
punkt des Abhandenkommens ausgeschlossen. 

 
(3) Der SammelBesteller erhält vor Beginn des folgenden Monats gegen ein Bearbeitungsentgelt von 10,00 € Zweitaus-

fertigungen der GVH MobilCard SB-Abo für die restlichen Monate des SB-Abo-Jahres. Das Bearbeitungsentgelt wird 
von dem in der Einzugsermächtigung genannten Konto abgebucht. 

 
(4) Die als abhandengekommen gemeldeten GVH MobilCards SB-Abo sind ungültig im Sinne der Beförderungsbedin-

gungen. Sobald sie wiedergefunden werden, sind sie unverzüglich der Abonnementzentrale zurückzugeben. 
 

Sollten allerdings zu diesem Zeitpunkt die Zweitausfertigungen noch nicht ausgegeben worden sein, ist die Abonne-
mentzentrale unverzüglich über das Wiederfinden zu unterrichten. Der Rückgabe der wiedergefundenen GVH Mo-
bilCards SB-Abo bedarf es in diesem Fall nicht. Die gemäß Absatz 1 Satz 2 eingereichten GVH MobilCards SB-Abo 
werden dem SammelBesteller zurückgesandt. Die Ausgabe der Zweitausfertigungen unterbleibt. 

 
6. Beschädigung der GVH MobilCard SB-Abo 
 
Beschädigte gültige GVH MobilCards SB-Abo sind bei der Abonnementzentrale vorzulegen.  
 
Können sie von der Abonnementzentrale noch identifiziert werden, werden dem SammelBesteller gegen Rückgabe der 
beschädigten GVH MobilCard SB-Abo neue GVH MobilCards SB-Abo übersandt. Ist die Identifizierung der beschädigten 
GVH MobilCards SB-Abo nicht mehr möglich, gilt Nummer 5. entsprechend. 
 
7. Fahrgelderstattung 
 
Die Nichtausnutzung von GVH MobilCards SB-Abo begründet keinen Anspruch auf Fahrgelderstattung. Im Eisenbahn-
verkehr gilt Teil A § 15. 
 
8. Beendigung des SB-Abos 
 
8.1 Ordentliche Beendigung des SB-Abos 
 
Der Abonnent kann den SB-Abo-Vertrag jeweils mit einer Frist von 6 Wochen zum Ablauf des SBAbo-Jahres kündigen. 
 
8.2 Außerordentliche Beendigung des SB-Abos bei Verletzung einer Vertragspflicht des SammelBestellers 
 
(1) Ist eine Abbuchung aus einem nicht von der ÜSTRA zu vertretenden Grund (z.B. nicht ausreichende Kontodeckung, 

Auflösung des Kontos, Widerruf der Einzugsermächtigung, Widerspruch trotz korrekter Abbuchung usw.) nicht mög-
lich und erreicht der gesamte Zahlungsrückstand die Summe zweier Abbuchungsbeträge, so endet der SB-Abo-
Vertrag mit Ablauf des laufenden SB-Abo-Jahres. 

 
Der SammelBesteller hat sicherzustellen, dass bereits vorhandene GVH MobilCards SB-Abo für das folgende SB-
Abo-Jahr nicht an die Mitarbeiter bzw. abnehmenden Personen ausgegeben, sondern unverzüglich und unaufgefor-
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dert an die Abonnementzentrale zurückgegeben werden. Bei Übersendung trägt der SammelBesteller das Verlustrisi-
ko. 
 
Eine erneute Teilnahme am SB-Abo ist nicht mehr möglich. 

 
(2) Dasselbe gilt für den Fall, dass ein fälliger Betrag - gleich welcher Höhe - nach Aufforderung nicht innerhalb von 14 

Tagen beglichen wird oder dass der SammelBesteller seine Verpflichtung gemäß Nummer 2.2 Abs. 2 oder eine sons-
tige Zahlungsverpflichtung oder eine der in Nummer 1 genannten Voraussetzungen und Verpflichtungen nicht erfüllen 
kann oder will oder dass ein anderer wichtiger Grund vorliegt und dieser vom SammelBesteller nach Aufforderung 
nicht innerhalb von 14 Tagen beseitigt wird. 

 
 
8.3 Außerordentliche Beendigung des SB-Abos bei Tod bzw. - bei juristischen Personen - Erlöschen des Sam-

melBestellers 
 
(1) Bei Tod bzw. Erlöschen des SammelBestellers endet der SB-Abo-Vertrag mit Ablauf des laufenden SB-Abo-Jahres, 

für das dem SammelBesteller bereits GVH MobilCards SB-Abo übersandt wurden. 
 

Es ist sicherzustellen, dass die Abonnementzentrale unverzüglich, spätestens aber innerhalb von 7 Tagen Kenntnis 
vom Tod bzw. Erlöschen erhält. 

 
(2) Alle dem SammelBesteller bereits übersandten GVH MobilCards SB-Abo für Monate nach dem Tod bzw. Erlöschen 

sind unverzüglich und unaufgefordert an die Abonnementzentrale zurückzugeben. Das gilt auch für GVH MobilCards 
SB-Abo, die bereits an Mitarbeiter bzw. abnehmenden Personen weitergegeben wurden. Bei Übersendung der GVH 
MobilCards SB-Abo auf dem Postweg gilt das Datum des Poststempels als Tag der Rückgabe. Bei Übersendung 
trägt der SammelBesteller das Verlustrisiko. 

 
(3) Die Zahlungspflicht des SammelBestellers besteht für alle Monate, für die dem SammelBesteller bereits GVH  

MobilCards SB-Abo übersandt wurden. Sie mindert sich jedoch für jeden Kalendermonat, für den die gültigen GVH 
MobilCards SB-Abo eines dieser Fahrausweise vor Beginn dieses Monats bei der Abonnementzentrale eingegangen 
ist, um den entsprechenden monatlichen Abbuchungsbetrag für diese GVH MobilCard SB-Abo. 

 
9. Kostenerstattungsanspruch der ÜSTRA 
 
Kosten, die der ÜSTRA entstehen durch nicht ausreichende Deckung des in der Einzugsermächtigung genannten Kon-
tos, durch Auflösung dieses Kontos, durch Widerspruch gegen eine korrekte Abbuchung oder durch Nichtabnahme einer 
Lastschrift aus einem sonstigen, nicht von der ÜSTRA zu vertretenden Grund, hat der SammelBesteller der ÜSTRA zu 
erstatten. 
 
Das gilt auch für Kosten, die der ÜSTRA entstehen durch nicht rechtzeitige oder nicht vollständige Mitteilung einer Ände-
rung des Namens, der Anschrift oder der Bankverbindung des SammelBestellers. 
 
10. Benutzung einer ungültigen GVH MobilCard SB-Abo 
 
Wer mit einer ungültigen oder ungültig gewordenen GVH MobilCard SB-Abo in einem öffentlichen Verkehrsmittel ange-
troffen wird, gilt als Fahrgast ohne gültigen Fahrausweis im Sinne der Beförderungsbedingungen mit allen straf- und 
zivilrechtlichen Folgen. 
 
11. Eigentumsvorbehalt 
 
Bis zur vollständigen Erfüllung aller aus dem SB-Abo-Vertrag resultierenden Zahlungsverpflichtungen bleibt jede ausge-
stellte GVH MobilCard SB-Abo im Eigentum der ÜSTRA. 
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12. Abtretungsverbot, Aufrechnungsverbot 
 
Die Abtretung von Ansprüchen aus dem SB-Abo-Vertrag durch den SammelBesteller oder einen GVH MobilCard-Inhaber 
ist ausgeschlossen. 
 
Der SammelBesteller oder ein GVH MobilCard-Inhaber darf mit einer Forderung aus dem SB-Abo-Vertrag nur aufrech-
nen, wenn sie unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. § 354 a HGB bleibt unberührt. 
 
13. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für SB-Abo-Verträge mit Vollkaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist Hannover. 
 
Im Übrigen ist Hannover Gerichtsstand bei Streitigkeiten, die sich aus dem SB-Abo-Vertrag ergeben, 
 

• für die Durchführung des Mahnverfahrens gegen den SammelBesteller; 
• für die Klage gegen den SammelBesteller, wenn dieser nach Abschluss des SB-Abo-Vertrages seinen Wohnsitz 

oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus der Bundesrepublik Deutschland verlegt oder wenn sein Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.  

 
 
Anlage 6: Regionaltarif des GVH für Strecken außerhalb des GVH Tarifgebietes 
 
I. Beförderungsbedingungen 
 
(1) Die Beförderungsbedingungen im Großraum-Verkehr Hannover gelten bei Nutzung von  GVH Cards des Regionalta-

rifs unter den Bedingungen nach II. auch auf den folgenden Schienenstrecken der Eisenbahnverkehrsunternehmen 
DB Regio, metronom GmbH (ME), NordWestBahn GmbH (NWB), erixx GmbH (erx) WestfalenBahn GmbH (WFB) 
und Eurobahn.  

 
 

•  Bückeburg – Kirchhorsten- Stadthagen-Lindhorst – Haste (Han) 
• Peine – Hämelerwald 
• Walsrode – Hodenhagen –  Schwarmstedt – Lindwedel – Mellendorf   
•  Celle – Ehlershausen bzw. Celle – Großburgwedel  
• Bad Pyrmont – Emmerthal – Hameln – Bad Münder – Springe  
• Rinteln - Hessisch-Oldendorf - Hameln – Coppenbrügge – Voldagsen – Osterwald – Sarstedt  
•  Eystrup – Nienburg – Linsburg – Hagen sowie 
• Leese –Stolzenau – Nienburg – Linsburg - Hagen  
• Freden – Sarstedt 
• Bodenburg – Hildesheim – Sarstedt/Sehnde 
• Derneburg – Hildesheim – Sarstedt/Sehnde sowie  
• Hoheneggelsen – Hildesheim – Sarstedt/Sehnde 
• Calberlah – Gifhorn – Leiferde – Meinersen- Dedenhausen 
 

(2) Die Erstattung von Fahrgeld für Cards des Regionaltarifs im Abonnement richtet sich nach den Abonnementbedin-
gungen (Anlage 3). Für  Cards im Einzelverkauf gilt Teil A § 10. Im Eisenbahnverkehr gilt Teil A § 15. 
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II. Tarifbestimmungen 
 
1. Geltungsbereich 
 
(1) Der Regionaltarif gilt für die Beförderung von Personen, Sachen und Tieren für Fahrten zwischen dem Tarifgebiet des 

GVH (Zonen H1, H2, Umland und Region) und 
 

a) den -Zonen Außenring 1 (AR 1), Außenring 2 (AR 2) und Außenring 3 (AR 3)  des Regionaltarifs, 
 
soweit nicht im Folgenden abweichend geregelt. 

 
(2) Zu der jeweiligen Zone (Außenring) gehören die nachfolgend aufgeführten Bahnhöfe: 

 
• Zone „Außenring 1“ (AR 1): Peine, Vöhrum, Schwarmstedt, Lindwedel, Lindhorst, Bad Münder, Barnten, Em-

merke, Nordstemmen, Elze (Han), Algermissen, Harsum, Hildesheim Hbf., Hildesheim Ost 
 

•  Zone „Außenring 2“ (AR 2): Celle, Stadthagen, Kirchhorsten, Bückeburg, Osterwald,  
Hodenhagen, Banteln, Groß Düngen, Linsburg, Meinersen und Leiferde 

 
• Zone „Außenring 3“ (AR 3): , Hameln, Emmerthal, Bad Pyrmont, Hessisch-Oldendorf, Coppenbrügge, Voldags-

en, Walsrode, Alfeld, Freden, Hoheneggelsen, Wesseln, Bad Salzdetfurth Solebad, Bad Salzdetfurth, Boden-
burg, Derneburg , Nienburg, Gifhorn und Calberlah, Leese-Stolzenau, Eystrup, Rinteln 

 
(3) Der GVH Regionaltarif gilt für Fahrten auf den Schienenstrecken gemäß I (1) sowie anschließend im GVH Tarifgebiet. 

Dabei muss mindestens ein Bahnhof im GVH Tarifgebiet der Tarifzone „Region“  angefahren werden. Für ausschließ-
liche Fahrten zwischen Bahnhöfen außerhalb des GVH Tarifgebietes, ohne dass die Zone „Region“ berührt wird,  gilt 
der GVH Regionaltarif nicht mit Ausnahme der Strecke Bückeburg – Kirchhorsten – Stadthagen – Lindhorst – Haste.  

 
 
2. Fahrausweise 
 
(1) Im Regionaltarif werden ausschließlich die in Anlage 2 für den Regionaltarif genannten  Cards bzw. AboStartCards 

ausgegeben. In den Angeboten für Großkunden gem. Anlage 5 (FirmenAbo und SammelbestellerAbo) sind diese 
nicht erhältlich. Soweit Cards gemäß Teil B Abschnitt II. Nr. 4.2 die Mitnahmeregelung oder die Übertragbarkeit ent-
halten, gelten diese auch im Regionaltarif.  

 
(2) Die  Cards des Regionaltarifs gelten grundsätzlich in den Zügen des Nahverkehrs, bei DB Regio im Regionalexpress 

(RE), der RegionalBahn (RB) und der S-Bahn sowie den Zügen der metronom Eisenbahngesellschaft mbH, der 
NordWestBahn GmbH, der WestfalenBahn GmbH,   und der erixx GmbH. 

 
(3) Darüber hinaus erkennt die DB Fernverkehr AG die GVH MobilCards des Regionaltarifs zusammen mit einem IC/EC-

Aufpreis in IC-Zügen an. Diese Regelung gilt ausschließlich für Verbindungen zwischen Hannover Hbf. und Celle, 
Peine und Nienburg. Die IC/EC-Aufpreise sind an die jeweilige Relation gebunden und sind nicht an andere Personen 
übertragbar. Sie werden ausschließlich an den Automaten und Vertriebsstellen der Deutschen Bahn AG verkauft. Die 
Konditionen und Preise für die Nutzung der IC-Züge im Bereich des GVH Regionaltarifs sind in den jeweils aktuellen 
Beförderungsbedingungen und Preislisten der Deutschen Bahn AG enthalten. 

 
(4) Die Erweiterung des Geltungsbereichs der Cards des Regionaltarifs ist im Bereich des GVH Tarifs bei GVH Mo-

bilCard übertragbar oder GVH MobilCard persönlich nur mit GVH MobilCards des FirmenAbos gemäß Anlage 5 und 
bei GVH MobilCards Ausbildung ausschließlich für Berechtigte gemäß Teil B Abschnitt II. Nr. 4.3 Abs. 4 nur mit der  
GVH SparCard  zugelassen. 
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Eine Erweiterung einer Card des Regionaltarifs ist nur möglich, wenn diese mindestens die Zone „Region“ des GVH 
Tarifs beinhaltet. Bei einer Erweiterung einer Card des Regionaltarifes sind unter dieser Bedingung hinzu zu lösen: 

 
• für die Zone Umland die GVH MobilCard FirmenAbo („Region“ bis „Umland“) oder die GVH SparCard   

 
• für die Zonen Umland + Hannover 2 die GVH MobilCard FirmenAbo („Region“ bis „Hannover 2“) oder die GVH 

SparCard   
 
• für die Zonen Umland + Hannover 2 + Hannover 1 die GVH MobilCard FirmenAbo („Region“ bis „Hannover 1“) 

oder die GVH SparCard   
 
(5) Eine räumliche Erweiterung durch gültige Tickets des Ein-Zonen-Preises bzw. durch ein KurzstreckenTicket nach Teil 

B, Ziffer 4.1 Absatz (4) ist bei den Cards des Regionaltarifs nicht zulässig. 
 
 
3. Unentgeltliche Beförderung 
 
Die unentgeltliche Beförderung von schwerbehinderten Menschen auf unter Nr. 1 (3) genannten Schienenstrecken richtet 
sich nach den Beförderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen Eisenbahnverkehrsunternehmens. 
 
4. Beförderung von Sachen und Tieren 
 
Die Beförderung von Sachen und Tieren auf den unter Nr. 1 (3) genannten Schienenstrecken richtet sich nach den Be-
förderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen Eisenbahnverkehrsunternehmen bzw. nach den Beförde-
rungsbedingungen und Tarifbestimmungen angrenzender Verbundräume oder überregionaler Tarife (bspw. des Nieder-
sachsentarifs). Für die Beförderung von Hunden wird auch eine übertragbare GVH MobilCard des Ein-Zonen-Preises 
ausgegeben. 
 
Anlage 7: Bedingungen für das Abonnement von SemesterCards 
 
Gemäß dem Gemeinschaftstarif für den Großraum-Verkehr Hannover (GVH) werden SemesterCards an Studierenden-
schaften im Sinne des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (vertreten jeweils durch ihren Allgemeinen Studierenden-
ausschuss [AStA]) zur Weitergabe an die von ihnen vertretenen Studierenden in gebündelter Form für das jeweilige Se-
mester im Abonnement ausgegeben. 
 
Die Durchführung der Abonnementverträge einschließlich der Abrechnung für alle im GVH zusammengeschlossenen 
Verkehrsunternehmen erfolgt ausschließlich durch die regiobus Hannover GmbH. 
 
Hierfür gelten zusätzlich zum Gemeinschaftstarif diese Bedingungen für das Abonnement von SemesterCards. Maßge-
bend ist auch für laufende Verträge die jeweils gültige Fassung des Gemeinschaftstarifs und dieser Abonnementbedin-
gungen. 
 
 
1. Voraussetzungen des Abonnements 
 
(1) Voraussetzung für das Abonnement von SemesterCards ist, dass die Studierendenschaft für jeden der von ihr vertre-

tenen und gemäß Teil B Abschnitt II. Nr. 4.3 berechtigten Studierenden eine SemesterCard bestellt. Von dieser Be-
stellpflicht und vom Bestellrecht ausgenommen sind nur Gasthörer, schwerbehinderte Studierende mit Berechtigung 
zur unentgeltlichen Beförderung im öffentlichen Personennahverkehr, Studierende der Tierärztlichen Hochschule 
Hannover im Pflichtpraktikumssemester, Studierende im Praktischen Jahr der Medizinischen Hochschule Hannover 
mit Hauptwohnsitz außerhalb des GVH Verkehrsgebietes, Fernstudierende in Weiterbildungsstudiengängen, soweit 
sie ihren Wohnsitz außerhalb des GVH Verkehrsgebietes haben sowie Studierende, die bereits über eine andere 
Hochschule eine SemesterCard erhalten haben. Außerdem können sich auf Antrag bei der für sie zuständigen Stu-
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dierendenschaft folgende Personen von der Bestellpflicht befreien lassen: Studierende, die sich zu Studienzwecken 
länger als 120 zusammenhängende Kalendertage des jeweiligen Semesters außerhalb des räumlichen Geltungsbe-
reiches aufhalten, z. B. für ein Praktikum, zum Auslandsstudium oder zur Promotion. 

 
(2) Die Studierendenschaft ist verpflichtet, dem GVH unaufgefordert jeweils einmal im Semester und auf Verlangen des 

GVH auch zu jedem anderen Zeitpunkt das Vorliegen dieser Voraussetzungen nachzuweisen. 
 

Der GVH hat insoweit auch das Recht, in die hierfür notwendigen Unterlagen der Studierendenschaft Einsicht zu 
nehmen und sie zu prüfen. 

 
(3) Die Studierendenschaft hat außerdem die von ihr vertretenen Studierenden über alle die SemesterCard betreffenden 

Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag und aus den Tarifbestimmungen des GVH zu unterrichten. 
 
2. Abschluss, Inhalt und Dauer des Abonnementvertrages 
 
2.1 Vertragsabschluss 
 
(1) Der Vertrag kann zum 1. Tag eines jeden Semesters begonnen werden. Der vollständig ausgefüllte Bestellschein 

muss spätestens zwei Monate vor dem ersten Geltungsmonat beim GVH vorliegen. 
 

Insbesondere sind in dem Bestellschein anzugeben die vorläufige Gesamtzahl aller von der Studierendenschaft ver-
tretenen Studierenden sowie die vorläufige Anzahl der von der Studierendenschaft vertretenen Studierenden, die von 
der Bestellpflicht gemäß Nummer 1 Abs. 1 Satz 2 ausgenommen sind. 

 
(2) Der GVH kann die Annahme der Bestellung nur aus wichtigem Grund ablehnen. Ein wichtiger Grund liegt z.B. vor, 

wenn 
 

• die Studierendenschaften eine fällige Forderung noch nicht oder erst nach Einleitung der Zwangsvoll-
streckung bezahlt hat oder 

• gegen die Studierendenschaft wegen eines Vermögensdelikts ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren 
durchgeführt und mit einer Schuldfeststellung beendet worden ist oder 

• die Eröffnung des Vergleichs- oder des Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Studierenden-
schaft beantragt worden ist oder 

• die Studierendenschaft zahlungsunfähig. 
 

Diese Aufzählung ist nicht abschließend. 
 
(3) Der Abonnementvertrag kommt zu Stande mit dem Eingang der schriftlichen Vertragsbestätigung des GVH bei der 

Studierendenschaft. 
 
2.2 Vertragsinhalt 
 
(1) Die Studierendenschaft erhält die Berechtigung, die Studierendenausweise für das jeweils kommende Semester mit 

folgendem Aufdruck des GVH zu versehen: 
 

„GVH SemesterCard“. 
 

Dies gilt jedoch nur für die Ausweise der Studierenden, die von der Studierendenschaft vertreten werden und die 
nicht gemäß Nummer 1 Abs. 1 Satz 2 von der Bestellpflicht und vom Bestellrecht ausgenommen sind. 

 
Das Fahrgeld ist monatlich im Voraus jeweils spätestens bis zum 15. des Vormonats fällig, die Nachzahlung gemäß 
Nummer 4.1 Abs. 2 zum Letzten des dem jeweiligen Semesterende folgenden Monats. 
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(2) Die Studierendenschaft ist verpflichtet, den auf der Grundlage der zu Semesterbeginn gemeldeten vorläufigen Studie-
rendenzahlen (Nummer 2.1 Abs. 1 Satz 3) ermittelten monatlichen Abschlagsbetrag so rechtzeitig an die regiobus 
Hannover GmbH zu überweisen, dass er dort am Fälligkeitstag vorliegt. Dies gilt entsprechend für sonstige fällige 
Forderungen aus diesem Vertrag. 

 
Kann oder will die Studierendenschaft diese Verpflichtung oder eine sonstige Zahlungsverpflichtung nicht erfüllen, hat 
sie dies dem GVH unverzüglich und unaufgefordert schriftlich mitzuteilen. Im Übrigen gilt für diesen Fall Nummer 8.2. 
 

2.3 Vertragsdauer 
 
Das Abonnement läuft ein Semester und verlängert sich jeweils um ein weiteres Semester, wenn es nicht gemäß Num-
mer 8. beendet wurde. 
 
3. SemesterCard 
 
(1) Die SemesterCard besteht aus dem gültigen Studierendenausweis mit dem zugehörigen GVH Aufdruck. Die Studie-

rendenausweise müssen dem Vordruck entsprechend maschinell ausgefüllt sein. Im Einzelfall kann eine abweichen-
de Gestaltung der SemesterCards zwischen der Studierendenschaft und dem GVH vereinbart werden. 

 
(2) Die Studierendenschaft hat die SemesterCards auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu prüfen. Beanstandungen sind 

unverzüglich dem GVH anzuzeigen. 
 

Die SemesterCard ist nur in Verbindung mit einem gültigen amtlichen Personalausweis bzw. Reisepass als Fahraus-
weis gültig. 

 
(3) Das Einschweißen / Laminieren der SemesterCard ist nicht zulässig. 
 
(4) Die SemesterCard ist ein Fahrausweis mit erheblich ermäßigtem Beförderungsentgelt im Sinne von § 5 Satz 2 EVO.  
 
 
4. Änderungen während der Laufzeit des Abonnements 
 
4.1 Änderung der Abnahmemenge 
 
(1) Jede Änderung der Anzahl der von der Studierendenschaft vertretenen Studierenden, die nicht gemäß Nummer 1. 

Abs. 1 Satz 2 von der Bestellpflicht ausgenommen sind, ist unverzüglich nach Abschluss des laufenden Semesters 
dem GVH anzuzeigen. 

 
Die vollständig ausgefüllte Änderungsmitteilung muss spätestens am letzten des dem Semesterende folgenden Mo-
nats beim GVH vorliegen. 

 
(2) Die Zahlungspflicht der Studierendenschaft für die zusätzlichen ebenso wie für die entfallenden SemesterCards be-

steht grundsätzlich für alle Monate des Semesters.  
  
(3) Die Zahlungspflicht für die entfallenden SemesterCards mindert sich jedoch für jeden Kalendermonat, für den eines 

dieser SemesterCard vor Beginn dieses Monats beim GVH eingegangen ist, um den entsprechenden monatlichen 
Fahrpreis für diese SemesterCard. 

 
4.2 Änderung einer SemesterCard 
 
Soweit wegen Änderung des Namens oder der Anschrift eines SemesterCard-Inhabers diesem ein neuer Studierenden-
ausweis ausgestellt wird, darf die Studierendenschaft den gültigen GVH Aufdruck auf diesen neuen Studierendenaus-
weis übertragen, wenn und sobald die bisherige SemesterCard bei ihr eingegangen ist. Wird anstelle einer Neuausstel-
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lung die Änderung auf der SemesterCard vermerkt, behält diese nur dann ihre Gültigkeit als Fahrausweis, wenn der 
Änderungsvermerk durch das Siegel der Hochschule bestätigt ist. 
 
4.3 Änderung des Namens oder der Anschrift der Studierendenschaft oder ihres AStA. 
 
Jede Änderung des Namens oder der Anschrift der Studierendenschaft oder ihres AStA ist dem GVH unverzüglich mitzu-
teilen. 
 
5. Abhandenkommen einer SemesterCard 
 
Bei Abhandenkommen einer gültigen SemesterCard ist der monatliche Fahrpreis für diese SemesterCard bis zum Ablauf 
des Semesters weiter zu entrichten. Jede Fahrgelderstattung ist bezüglich dieser SemesterCard ausgeschlossen. 
 
6. Beschädigung der SemesterCard 
 
Eine beschädigte gültige SemesterCard ist bei der Studierendenschaft vorzulegen. Kann sie von der Studierendenschaft 
noch identifiziert werden, hat diese das Recht, gegen Rückgabe der beschädigten SemesterCard dessen Inhaber eine 
neue SemesterCard für den Rest des Semesters auszuhändigen. Ist die Identifizierung der beschädigten SemesterCard 
nicht mehr möglich, gilt Nummer 5 entsprechend. 
 
7. Fahrgelderstattung 
 
Die Nichtausnutzung von SemesterCards begründet keinen Anspruch auf Fahrgelderstattung. Im Eisenbahnverkehr gilt 
Teil A § 15. 
 
8. Beendigung des Abonnements 
 
8.1 Ordentliche Beendigung des Abonnements 
 
Die Studierendenschaft kann den Abonnementvertrag jeweils mit einer Frist von drei Monaten zum Ablauf des Semesters 
kündigen. 
 
8.2 Außerordentliche Beendigung des Abonnements bei Verletzung  einer Vertragspflicht der Studierendenschaft 
 
(1) Geht eine monatliche Zahlung aus einem nicht vom GVH zu vertretenden Grund nicht fristgerecht dort ein und er-

reicht der gesamte Zahlungsrückstand die Summe zweier Abschlagsbeträge, so endet der Abonnementvertrag mit 
Ablauf des laufenden Semesters. 

 
Die Studierendenschaft hat sicherzustellen, dass bereits vorhandene SemesterCards für das folgende Semester nicht 
an die Studierenden ausgegeben, sondern unverzüglich und unaufgefordert an den GVH zurückgegeben werden. Bei 
Übersendung trägt die Studierendenschaft das Verlustrisiko. 
 
Ein erneutes Abonnement von SemesterCards mit monatlicher Abschlagszahlung ist nicht mehr möglich. 

 
(2) Dasselbe gilt für den Fall, dass ein fälliger Betrag - gleich welcher Höhe - nach Aufforderung nicht innerhalb von 14 

Tagen beglichen wird oder dass die Studierendenschaft ihre Verpflichtung gemäß Nummer 2.2 Abs. 2 oder eine 
sonstige Zahlungsverpflichtung oder eine der in Nummer 1. genannten Voraussetzungen und Verpflichtungen nicht 
erfüllen kann oder will oder dass ein anderer wichtiger Grund vorliegt und dieser von der Studierendenschaft nach 
Aufforderung nicht innerhalb von 14 Tagen beseitigt wird. 

 
8.3 Außerordentliche Beendigung des Abonnements bei Auflösung der Studierendenschaft 
 
Bei Auflösung der Studierendenschaft endet der Abonnementvertrag mit Ablauf des laufenden Semesters. 
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Die Studierendenschaft hat sicherzustellen, dass der GVH unverzüglich, spätestens aber innerhalb 7 Tagen Kenntnis 
von der Auflösung erhält. Die Studierendenschaft hat weiter sicherzustellen, dass bereits vorhandene SemesterCards für 
das folgende Semester nicht an die Studierenden ausgegeben, sondern unverzüglich und unaufgefordert an den GVH 
zurückgegeben werden. Bei Übersendung trägt die Studierendenschaft das Verlustrisiko. 
 
9. Benutzung einer  ungültigen SemesterCard 
 
Wer mit einer ungültig gewordenen SemesterCard oder mit einer SemesterCard ohne gültigen amtlichen Personalaus-
weis bzw. Reisepass in einem öffentlichen Verkehrsmittel angetroffen wird, gilt als Fahrgast ohne gültigen Fahrausweis 
im Sinne der Beförderungsbedingungen mit allen straf- und zivilrechtlichen Folgen. 
 
10. Eigentumsvorbehalt 
 
Bis zur vollständigen Erfüllung aller aus dem Abonnementvertrag resultierenden Zahlungsverpflichtungen bleibt jede 
ausgestellte SemesterCard im Eigentum des GVH. 
 
11. Abtretungsverbot, Aufrechnungsverbot 
 
Die Abtretung von Ansprüchen aus dem Abonnementvertrag durch die Studierendenschaft oder einen SemesterCard-
Inhaber ist ausgeschlossen. Die Studierendenschaft oder ein SemesterCard-Inhaber darf mit einer Forderung aus dem 
Abonnementvertrag nur aufrechnen, wenn sie unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. 
 
12. Verjährung 
 
Ansprüche aus dem Abonnementvertrag verjähren in zwei Jahren. Die Verjährung beginnt mit Schluss des Jahres, in 
dem der Anspruch entstanden ist. Im Übrigen richtet sich die Verjährung nach den allgemeinen Vorschriften. 
 
13. Erfüllungsort, Gerichtstand 
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Hannover. 
 
Druckfehler vorbehalten. 




